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ANDACHTGRUSSWORT

Liebe Gemeindeglieder,

in diesem Gemeindebrief wird es um viel Neu-
es gehen: 

Rutesheim ist ein attraktiver Wohnort für 
Familien geworden. Das ist sehr erfreulich. 
Gleichzeitig sehen wir die wachsende Stadt 
als eine Aufgabe und Verantwortung für die 
Kirchengemeinde.

Wir wollen von Nutzen sein, damit Familien 
hier Heimat fi nden. Heimat ist meistens ver-
bunden mit den Menschen, mit denen man 
gemeinsam unterwegs ist. Gemeinsam im Le-
ben und im Glauben unterwegs sein, das ist 
das Wesen einer Kirchengemeinde. 

So wollen wir den Familien und besonders den 
Kindern, Gottes Liebe und den christlichen 
Glauben näherbringen. Wir möchten, dass 
Familien nicht allein gelassen sind, sondern 
vielseitige Unterstützung fi nden. Wir denken 
intensiv darüber nach, wie das gut gelingen 
kann. Vorhanden ist bereits die Begleitung ab 
der Taufe bis zum Schulbeginn, weiter sind da 
die Jungscharen und Jugendangebote. Inzwi-
schen gibt es viel Neues bei den Familienan-
geboten: Kunterbunt, Bärenstark, Kinderchor, 
Mama-Herz, Mama-Papa-Kinder-Treff und wei-
teres. Im Inneren des Gemeindebriefes erfah-
ren Sie mehr darüber. 

Und es wird auf den nächsten Seiten eine 
weitere Neuerung vorgestellt: Die Gemein-
de-App „Rutesheim vernetzt“, die es seit Sep-
tember gibt.

In diesem Gemeindebrief wird es außerdem 
um den neuen Kirchengemeinderat gehen. Am 
1.Dezember 2019 wird gewählt. Ich bitte Sie 
sehr herzlich um eine hohe Wahlbeteiligung. 
Es ist großartig, dass es in Rutesheim eine 
echte Wahl geben kann, da sich genügend 
Kandidaten/ Kandidatinnen aufstellen las-
sen. Gehen Sie zur Wahl und wählen Sie das 
neue Gremium der Gemeindeleitung. Genauso 
wichtig ist die Wahl der neuen Synode. Es ist 
einzigartig in der Kirche Deutschlands, dass 
in Württemberg die Kirchenleitung direkt ge-
wählt wird. Nutzen Sie diese Möglichkeit. Die 
Möglichkeit der Briefwahl erleichtert die ak-
tive Beteiligung. Im Voraus schon herzlichen 
Dank. 

Im alten Lied vom „Schiff, das sich Gemeinde 
nennt“, gibt es eine Liedzeile, die mich gera-
de im Hinblick auf die Wahl begleitet: 

„Und was die Mannschaft auf dem Schiff, ganz 
fest zusammenschweißt, in Glaube, Hoffnung, 
Zuversicht, ist Gottes guter Geist.“ Beten wir 
um den unverzichtbaren, guten Geist Gottes, 
der uns leitet in der Entwicklung unserer Lan-
deskirche und Rutesheimer Johanneskirche, 
dass wir mit Glaube, Hoffnung, Zuversicht un-
terwegs sind und das Ziel Gottes für uns nicht 
aus dem Blick verlieren.

Nun stehen Weihnachten und das Neue Jahr 
vor der Tür. Von ganzem Herzen wünsche ich 
Ihnen gesegnete und frohe Festtage und ein 
gesundes und erfülltes Jahr 2020. 

Ihre Pfarrerin Angelika RühleIhre Pfarrerin Angelika Rühle

Wir alle sind voller Erwartungen. Wir kön-
nen gar nicht anders, wir sind als Men-

schen immer in Erwartung, wir fragen uns im 
Stillen stets, was wohl kommen mag, ob sich 
unsere Sehnsüchte und Wünsche wohl erfül-
len werden. Wir sind voller Erwartung, dass 
das Wetter am nächsten Wochenende gut ist 
oder unser Urlaub toll wird oder dass unser 
Partner unsere Erwartungen erfüllen wird.
Wir hoffen im Stillen, wir hoffen oft auf et-
was, das wir gar nicht so recht in Worte fas-
sen können. Nicht umsonst spricht man bei 
einer Schwangerschaft von Erwartung. Neues 
kommt hervor und ganz genau weiß man es 
vorher nicht, bis es schließlich da ist. ‚Ich 
kann es kaum erwarten‘ ist eine weitere Re-
densweise die Erwartungen in Worte packt.
Erwartungen werden sehr oft unterschätzt, da 
sie meistens im Stillen, in uns verborgen sind 
und wir sie so lange verborgen halten, bis der 
Tag kommt, an dem sie nicht mehr verborgen 
werden können.
Wenn Erwartungen erfüllt werden, dann setzt 
das Energie und Freude frei.
Wenn unsere Erwartungen jedoch nicht erfüllt 
werden, dann sind wir enttäuscht, manchmal 

sogar verärgert oder gar wütend. Wie gehen 
wir mit der Wirklichkeit um, mit der Tatsache, 
dass die Welt nicht so ist, wie wir uns das 
vorstellen? Die Welt und Menschen um uns 
sind unerwartet anders... Hoffnung löst sich 
in Luft auf und wir stehen alleine da mit den 
Scherben unserer Erwartungen. Für unsere Er-
wartungen sind wir selber verantwortlich. Sie 
in Worte zu fassen und einander mitzuteilen 
bleibt wohl ein lebenslanges Stückwerk und 
wird uns immer wieder herausfordern!
 Vielleicht erahnen wir jetzt, warum Gott sich 
uns offenbart hat und uns nicht im Dunkeln 
stehen lässt. Er zeigt sich uns!
Gott hat sich zu uns aufgemacht.
Was - oder besser wen - erwarten wir an Weih-
nachten?
Da ist ein Sehnen nach der Ankunft Gottes, 
unserer Rettung, unserer Heilung. Es ist eine 
lebendige Hoffnung tief in uns und ja, wir 
dürfen erwarten, dass Jesus wiederkommt und 
dass wir an den Ort kommen, nach dem unser 
Herz sich sehnt, nach unserer wahren Heimat.

Werner Dengel

„Das Volk war voller Erwartung und alle fragten sich, ob 
Johannes etwa der Messias, der versprochene Retter, sei.“
Lukas 3:15 NBH
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MESNERDIENSTAUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Liebe Gemeinde,

am  1. Dezember 2019  finden  die  Kirchen-
wahlen  statt.  Es werden  die Vertreter zur 
Landessynode gewählt,  aber insbesondere die  
9  Kirchengemeinderätinnen  und Kirchenge-
meinderäte, die  in den  kommenden  6 Jahren 
Pfarrerin  Rühle  begleiten und manche Rich-
tungsweisung  für die Gemeinde  beraten  und 
entscheiden  sollen.
Was stand im  vergangenen  Jahr alles an?
Im  Februar  waren alle Mitarbeiter  der  Kir-
chengemeinde  zu einem  Mitarbeiterabend 
eingeladen,  an dem neben Essen  und vie-
len guten  Gesprächen  das  neue, erweiterte  
blaue  Liederbuch eingeführt wurde,  aus dem 
wir seither im Gottesdienst singen.
Beim Bürgerfest im Februar hielt Pfarrerin Rüh-
le den ökumenischen Gottesdienst und bei der 
Amtseinführung von Bürgermeisterin  Dornes 
im September  grüßte  Frau Rühle  im  Namen 
aller Kirchen und der Ökumene  und lobte das 
gute Miteinander von  Stadt, Vereinen  und  
Kirchen.  Wir dürfen dankbar sein, dass die Kir-
chen  in Rutesheim  einen hohen Stellenwert 
haben und auch in vielen Bereichen einen gu-
ten  Einfluss  ausüben  dürfen.  Das ist nicht 
selbstverständlich  und muss gepflegt werden.
In der Ökumene  sind bisher die katholische,  
die methodistische  und die 3 evangelischen 
Kirchen  vertreten.  Die Neuapostolische  Kir-
che  hat seit 2 Jahren einen  Gaststatus  in 
der ACK (Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen).  Auch  in  Rutesheim  gab es seit 
Jahren und nun erneut  Kennenlerngespräche.  
Am 11. Februar 2020  ist ein  Abend für alle 
Interessierten geplant,  an dem über  die Ge-
meinsamkeiten,   aber auch die  theologischen  
Unterschiede  zur Neuapostolischen  Kirche 
gesprochen werden soll.  
 Seit Februar 2018  leitet Lioba Köck den  Chor 
der Johanneskirche  und versucht  mit regel-
mäßigen  Popprojekten  jüngere Sängerinnen  

und Sänger  für den Chor zu gewinnen.  Im Juli  
gab es einen Konzertabend, der unser Gemein-
deleben bereichert hat.
Vor den Sommerferien  kam eine Anfrage  von 
den  Verantwortlichen des For All Gottesdiens-
tes.   Während  der  zwei  Jahre der Kirchen-
renovierung  fanden  die  monatlichen  Got-
tesdienste  des For All   im Hauptgottesdienst 
statt.  Diese  Erfahrung  und die Akzeptanz  
der gesamten Gemeinde waren so  gut,  dass 
es  der Wunsch war,  in den  Hauptgottesdienst  
zurückzukehren.   Dies wurde im Kirchenge-
meinderat beraten  und als gut befunden.  Ab 
Januar 2020  wird  die  For All  Band und diese  
Form  des  Gottesdienstes  einmal  pro Monat 
im Hauptgottesdienst Einzug halten.
Wie verändern  sich Gottesdienstformen  und wie 
sind sie mit den  Kirchenbesuchern  konform?   
Dazu  gab es im Frühjahr im Anschluss an beide 
Gottesdienste,  also  Hauptgottesdienst und For 
All  Gottesdienst  eine  Umfrage. Erfragt wurden 
Alter,  Kinderbetreuung,  Ort des Gottesdiens-
tes, Musikgestaltung,  Uhrzeit  und  weiteres …  
Dies wurde im Kirchengemeinderat ausführlich 
diskutiert.   Der Gottesdienst wird weiterhin  um 
10 Uhr beginnen. Wir freuen uns an der vielsei-
tigen musikalischen Begleitung im Gottesdienst: 
Posaunenchor,  Chor der Johanneskirche,  die 
neue  Kirchenband,  ab Januar die  For All Band 
und mehrere hervorragende  Klavierspieler und 
Organisten  sorgen  für eine  reiche  musikali-
sche Vielfalt  in unseren  Gottesdiensten. 
Im Juli  durfte der CVJM  sein 125 jähriges  
Jubiläum feiern.  Schön dass wir neben den  
Mitarbeitern  in der Kirchengemeinde  so  viele 
Mitarbeiter im CVJM  haben, die so  reiche und 
vielfältige  Arbeit  machen.   
Großartig, dass wir so viele Gruppen und Krei-
se haben,  in denen  Glauben  vertieft und 
gelebt wird.  Dafür können wir unseren  Gott  
nur loben und dankbar sein.  

Frieder Bolay

Bericht aus dem KGR Mesnerdienst

Nachfolger gesucht 

Eine/n Nachfolger/in für diesen Dienst su-
chen wir noch. Wir freuen uns, dass sich 

mehrere „(Un-)Ruheständler“ bereit erklärt 
haben, vorübergehend diesen Dienst zu über-
nehmen. Da dies aber keine Dauerlösung ist, 
würden wir uns freuen, wenn sich jemand 
vorstellen kann, diese Stelle wieder zu über-
nehmen (oder auch zu zweit). Der zeitliche 
Umfang beträgt Ø 4,5 Std./Woche. Jahreszeit-
lich bedingt gibt es Monate mit größerem und 
andere mit geringerem Aufwand. Der Winter-
dienst wird zusätzlich vergütet.  

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben oder 
für weitere Infos melden Sie sich bitte bei 
Pfarrerin Angelika Rühle, Kirchstraße 15, Tel. 
51303 oder Kirchenpflegerin Elsbeth Duppel, 
Tel. 905481

Verabschiedung Frau Binder 

Seit 1. Mai 2002 kümmerte sich Christel 
Binder um den  Außenbereich der Jo-

hanneskirche. Tatkräftig unterstützt von 
ihrem Mann hat sie dafür gesorgt, dass die 
Flächen um die Kirche sauber und im Winter 
eisfrei sind. Sie hat die Pflanzen gepflegt 
und für ein ansprechendes Umfeld unserer 
Johanneskirche gesorgt. 

Nun hat sie den wohlverdienten Ruhestand 
angetreten. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Frau Binder für die treue Arbeit, welche 
sie in den vielen Jahren geleistet hat und 
wünschen ihr weiterhin alles Gute und Got-
tes Segen. 
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KIRCHENWAHLKONFI3

„Konfi  3 – ich bin dabei“

Kirchenwahlen am 1. Dezember 2019

Am 1. Dezember 2019 sind Kirchenwahlen 
in der württembergischen Landeskirche. 

Fast zwei Millionen evangelische Kirchenmit-
glieder sind aufgerufen, ihre Stimme für neue 
Kirchengemeinderäte und für eine neue Lan-
dessynode abzugeben.  

Die Landessynode ist die gesetzgebende Ver-
sammlung der Landeskirche und ähnelt in 
ihren Aufgaben denen eines Parlaments. Das 
Gremium setzt sich aus 60 Laien und 30 Theo-
loginnen und Theologen zusammen, welche 
in Württemberg direkt von den Kirchenmit-
gliedern für sechs Jahre gewählt werden.  

Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin 
oder der Pfarrer leiten gemeinsam die Ge-
meinde. Zusammen treffen sie alle wichtigen 
fi nanziellen, strukturellen, personellen und 
inhaltlichen Entscheidungen für das Gemein-
deleben vor Ort. Die arbeitsteilig und part-
nerschaftlich ausgeübte Gemeindeleitung ist 
eine spannende Aufgabe. Es geht dabei um 
Verkündigung, Gottesdienst, Mission, Bildung 
und Diakonie, aber auch um Finanzen und 
Bauprojekte – um nur einen Teil der Aufgaben 
zu nennen. Wer sich engagiert, kann mit an-
deren zusammen erhalten und erneuern, die 
Themen der Kirche weiterentwickeln, disku-
tieren und mitentscheiden. 

In unserer Kirchengemeinde werden 9 Kir-
chengemeinderäte für 6 Jahre gewählt. Die 
Amtsverpfl ichtung lautet: 

Unterstützen Sie die Kandidaten für den 
Kirchengemeinderat in Rutesheim und die 
Kandidaten für die Landessynode, indem 
Sie an dieser Wahl teilnehmen! 

„Im Aufsehen auf Jesus Christus, den al-
leinigen Herrn der Kirche, bin ich bereit, 
mein Amt als Kirchengemeinderat zu 
führen und dabei mitzuhelfen, dass das 
Evangelium von Jesus Christus, wie es in 
der Heiligen Schrift gegeben und in den 
Bekenntnissen der Reformation bezeugt 
ist, aller Welt verkündigt wird. Ich will in 
meinem Teil dafür Sorge tragen, dass die 
Kirche in Verkündigung, Lehre und Leben 
auf den Grund des Evangeliums gebaut 
wird, und will darauf achthaben, dass 
falscher Lehre, der Unordnung und dem 
Ärgernis in der Kirche gewehrt wird. Ich 
will meinen Dienst im Gehorsam gegen 
Jesus Christus nach der Ordnung unserer 
Landeskirche tun.“

Seit 2007 gibt es das Angebot „Konfi  3 – 
ich bin dabei“ in unserer Kirchengemeinde.

Beim diesjährigen Konfi  3-Jahrgang 2018 / 
2019 waren insgesamt 23 Kinder mit am Start.
In Kleingruppen wurden die Themen 

„Taufe“ und „Abendmahl“ mit den 
Kindern behandelt. Die Konfi  
3 – Kleingruppen werden von 
Müttern bzw. ehren amtlichen 
Mitarbeitern begleitet, die 
auf eine vorher ausgearbei-
tete Konzeption zurückgrei-
fen können.

An dieser Stelle möchten 
wir uns ganz herzlich bei den 

„Konfi  3-Müttern“ 2018 / 2019 
bedanken: 

Andrea Jüngling
Miriam Bolay
Conny Köttenstorfer
Belinda Haag/ Carmen Frohnmaier
Corinna Fink

Die Unterrichtseinheit „Taufe“  wurde abge-
schlossen durch einen Familiengottesdienst, 
bei dem wieder einige Konfi -3-Kinder getauft 
wurden und die anderen Kinder die Tauferin-

nerung feierten.
Im März 2019 wurde dann zusam-

men mit den Konfi -3-Kindern 
ein weiterer Familiengottes-
dienst zum Thema „Abend-
mahl“ gefeiert, der dann 
auch der  Abschluss der 
Konfi -3-Zeit war.

Es ist immer wieder schön zu 
erleben, mit welcher Begeis-

terung die Kinder und die „Kon-
fi -3-Mütter“ dabei sind! Wir freuen 

uns auf die nächste Konfi  3 – Runde.

Pfarrerin Angelika Rühle + Diakonin Katrin Enz
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FAMILIENARBEITKIRCHENWAHL

 Wie alt muss man sein, um  
bei der Kirchenwahl am  
1. Dezember wählen zu dürfen?

A    16 Jahre
B     14 Jahre
C     18 Jahre
D     21 Jahre

Wer leitet die Kirchengemeinde?

A     Pfarrerin bzw. Pfarrer allein
B     Kirchenpflegerin bzw.  

Kirchenpfleger
C     Mesnerin bzw. Mesner
D     Kirchengemeinderat gemein sam 

mit Pfarrerin bzw. Pfarrer

In wie vielen Kirchenge mein­
den sind in Württemberg am 
1. Dezember die Wahlberech­
tigten zur Wahl aufgerufen?

A     ca. 900
B     ca. 1.800
C     ca. 1.200
D     ca. 1.500

Seit wann gibt es in der 
Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg Kirchen­
gemeinderäte, damals noch 
Pfarrgemeinderäte genannt?

A     seit 1851
B     seit 1806
C     seit 1918
D     seit 1945

Wie lange dauert eine  
Wahlperiode der Kirchenge­
meinderäte?

A     4 Jahre
B     6 Jahre
C     2 Jahre
D     5 Jahre

Wie viele Synodale sind bei der 
Kirchenwahl am 1. Dezember  
zu wählen?

A     120
B     60
C     30
D     90

In wie vielen anderen Landes­
kirchen Deutschlands wird 
die Landessynode wie in 
Württemberg ebenfalls direkt 
durch die Kirchenmitglieder 
gewählt?

A     in Württemberg und Baden
B     in allen
C     nur in Württemberg
D     in Württemberg und  

Bayern

Wer leitet die Sitzungen der 
Landessynode?

A     Präsidentin/Präsident
B     Landesbischof
C     Präses
D     Vorsitzende/Vorsitzender

Wie viele kirchenpolitische 
Gruppierungen gibt es in der 
derzeitigen württem bergischen 
Landessynode?

A     5
B     2
C     4
D     3

In welchem Jahr trat 
die erste Landessynode 
zusammen?

A     1960
B     1524
C     1869
D     1918

Zu wie vielen Tagungen im 
Jahr kommt die Synode in 
der Regel zusammen?

A     3
B     4
C     5
D     6

Für was trägt der 
Kirchengemeinderat 
Verantwortung  
(Mehrfachnennung möglich)?

A     in der Verwaltung des kirchlichen 
Haushalts

B     bei der örtlichen Gottesdienst­
ordnung

C     beim Bau von Gebäuden
D     im Pfarrstellen­Besetzungs­

gremium

Sie brauchen ein klein wenig Hilfe? Dann schauen Sie nach auf der Wahl­Website der Landeskirche unter www.kirchenwahl.de 
und auf der landeskirchlichen Homepage unter www.elk-wue.de.

KI.KO - Singen, tanzen, lachen, spielen ...

… und vor allem Gott mit unseren Stimmen 
loben! – Das machen wir, der Kinderchor der 
Ev. Johanneskirche, Woche für Woche. Dabei 
begegnen wir einem Kaugummi und seinen 
Abenteuern, veranstalten ein musikalisches 
Wettrennen, machen uns richtig locker und 
singen dazu verschiedenste Lieder. Angefan-
gen bei einem Tausendfüßler, der durch die 
Welt wackelt, bis zu Gottes Segen der uns 
Grund zum Lachen und Freuen gibt. Hin und 
wieder darf ein Taler durch unsere Hände wan-
dern oder es wird ein anderes Spiel gespielt. 
Was selbstverständlich nicht fehlen darf ist 
der Austausch: Die Kinder berichten von ih-
rem Alltag, wir sprechen über die Inhalte der 
Lieder oder schauen uns eine biblische Ge-
schichten an.
Insgesamt sind wir ca. 30 laute Sängerinnen 
und Sänger in zwei Gruppen (15.45 Uhr bis 
16.20 Uhr und 16.30 Uhr bis 17.05 Uhr), mit 
drei Mitarbeiterinnen. Wir treffen uns jeden 
Donnerstag im Kirchsaal, parallel dazu findet 
ein Elterncafé statt.

Bist du neugierig geworden und bist noch im 
Kindergarten oder in der ersten Klasse? Dann 
bist du herzlich willkommen bei uns! Kontakt: 
Paulina Kuhn 0176.21733045

Alle Antworten zum Quiz auf Seite 26

Wir sind eine Truppe von 10-15 Mamas 
und treffen uns alle zwei Wochen mit 

unseren Kids im Kirchsaal, um zu singen, zu 
beten und miteinander reden. Gemeinsam 
wollen wir Gottes Gedanken zu unserem Ma-
masein entdecken, uns von ihm für unseren 
Alltag ausrüsten lassen und für unsere tägli-
chen Herausforderungen beten. MamaHerz ist 

eine kurze Tankstelle im trubeligen Mama-All-
tag. Wir tanken gute Gedanken, guten Kaffee, 
gute Kekse und gute Gemeinschaft.
Ganz herzliche Einladung an alle Mamas! 
Kommt einfach vorbei und bringt eure Klein-
kinder gerne mit.

Nadja Götz

MamaHerz
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Etwa alle sechs Wochen fi ndet seitdem im 
Forchenwald (CVJM Rutesheim) ein kunter-

bunter Nachmittag für Klein und Groß statt. 
Viele Familien kommen und genießen die of-
fene Ankommenzeit mit Kaffee, Keksen und 
viel Gelegenheit sich auf dem Gelände aus-
zutoben. Danach gibt es einen kleinen Start 
mit Liedern und einer Einführung ins Thema. 
Darauf folgt die Aktiv-Zeit in der das Thema 
sehr kreativ, aktiv und sportlich an vielen 
Stationen erlebt werden kann. So gab es zum 
Beispiel beim Thema Pfi ngsten „Feuer und 
Flamme“ die Gelegenheit zu lernen, wie man 
mit einem Feuerstein Feuer machen kann oder 
beim Thema „Fantastisch“ ein eigenes Tisch-
set zu gestalten oder ein Früchte Memory zu 
spielen. Auf diese Phase folgt die Feier-Zeit, 
ein kleiner Gottesdienst mit einem kurzen Im-
puls, einem aktiven Mitmach-Gebet und na-
türlich gemeinsamem Singen. Der letzte Teil 
von Kunterbunt ist das gemeinsame Essen in 
einer fröhlichen Tischgemeinschaft. Ein klei-
nes Küchenteam kocht für die Familien, so 
dass sie ganz entspannt Nudeln, Würstle oder 
Pizza genießen können.

Kunterbunt wird von einem ehrenamtlichen Team 
vorbereitet und organisiert. Gerne dürfen weite-
re Mitarbeitende (auch Jugendliche oder Ältere) 
das Team erweitern oder sich als punktuelle Mit-
arbeitende an den Stationen oder beim Kochen 
einbringen. Dazu einfach eine Mail schreiben an 
kunterbunt.rutesheim@gmail.com oder bei Sara 
Bardoll über Telefon 9094911 melden.

So lautete eine besondere Wette, die der 
Rutesheimer Posaunenchor mit seinem 

Leiter Jürgen Schwarz anlässlich seines 
100-jährigen Geburtstags abgeschlossen hat.  
Spannend war bis zum Schluss, am Tag des 18. 
Juli 2019, ob diese Wette tatsächlich gewon-
nen werden konnte, mussten doch einige si-
chere Kandidaten kurz vor dem Termin wegen 
Krankheit und ähnlicher zwingender Gründe 
von der Teilnehmerliste gestrichen werden.   
Aber:  Es strömten tatsächlich viele Bläser zu 
diesem Ereignis herbei. Sogar weite Anreisen 
von Schwarzenberg an der Saale oder von Ge-
bensdorf in der Schweiz wurden investiert.  
Einige ehemalige Bläser hatten zuletzt vor 
ca. 50 Jahren aktiv im Chor gespielt und sie 
haben jetzt wieder das Instrument zum Klin-
gen gebracht.  Mit über 90 Lebensjahren war 
auch nochmals Werner Brodmann mit an der 
Posaune am Werk. 
Nach einem ersten Einblasen in der Johannes-
kirche ging es dann „Open Air“ weiter. Das erste
Stück auf dem Kirchplatz griff dann gleich das 
zentrale Bläserthema auf:  „Großer Gott, wir lo-
ben dich“.  So war es schließlich aus insgesamt   
114 Instrumenten zu hören. Allein 63 Teilneh-
mer hatten nach längerer Pause das Instrument 
für diesen Anlass wieder in Betrieb genommen. 
In 5 Bläsergruppen verteilte sich der gro-
ße Chor und beschallte insgesamt 15 Plätze 

in der gesamten Stadt.  Dann marschierten 
die Bläsergruppen sternförmig auf das Ziel 
des Schlussblasens zu. Vor dem Brunnen am 
Marktplatz schließlich kam es zum Bläserfi -
nale.  Stücke aus 100 Jahren für Bläser be-
arbeitet aus unterschiedlichen Musikstilen 
verliehen dem Bläserfi nale einen außerge-
wöhnlichen Sound mit „Gänsehautfeeling“.  
Viele Besucher konnten das Ereignis als Au-
gen- und Ohrenzeugen miterleben.  Jürgen 
Schwarz gab zu der Geschichte der Bläserstü-
cke einige Erläuterungen und für den CVJM, 
der zeitgleich sein 125-Jähriges Jubiläum mit 
weiteren Veranstaltungen beging, grüßte der 
Vorstand Frank Fuchs die zahlreichen Zuhörer.  
Alle waren wir begeistert von unserer ge-
wonnenen Wette und von den großartigen 
Möglichkeiten, Menschen mit unserer Musik 
und der christlichen Botschaft erreichen zu 
können. Die Einbindung des Posaunenchors in 
den Rutesheimer CVJM wurde in unserer Ju-
biläumswoche noch an 2 weiteren Terminen 
deutlich. Am Eröffnungsabend des Jubiläums 
125 Jahre CVJM in der Festhalle am 14.7. 
waren wir zu hören, wie auch am Jubiläums-
sonntag 21.7. im Forchenwald.   Wir freuen 
uns auf ein Wiedersehen und Wiederhören 
und wir sind dankbar für alle, die gerne in 
unserem Chor mitmachen wollen. Herzliche 
Einladung zum Mitspielen an Aktive und Ehe-
malige, an Junge und Junggebliebene!
Wir möchten auch die Einladung aus der 
Festpredigt zum Weitermachen, zum Bleiben 
umsetzen. So gibt es demnächst weitere Ak-
tionen:  Für solche, die längere Bläserpausen 
hatten, aber wieder bei Anschubhilfe mitma-
chen möchten, ein Angebot für Wiedereinstei-
ger,  für alle Nochnichtbläser ein Angebot  für 
Bläseranfänger. Auskünfte bei den Chor- und 
Jungbläserleitern. 

Helmut Nonnenmann

Wetten, dass 100 Bläser im Posaunenchor spielen?!

... Ist im Frühjahr gestartet
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125 Jahre CVJM Rutesheim - zeitlos – lebendig - mittendrin

Eine gigantische Jubiläumswoche vom  
14. - 21. Juli 2019 liegt hinter uns:

Im Mittelpunkt der Eröffnungsveranstaltung am 
Sonntag, 14. Juli stand der Rückblick auf eine be-
eindruckende 125-jährige Vereinsgeschichte. 
Frank Fuchs ließ die Anfänge der Vereinsgeschich-
te und einige Besonderheiten unseres CVJM Revue 
passieren und bedankte sich bei allen Mitarbei-
tern, die im Jahresverlauf und über die Jahrzehn-
te gesehen ihren Dienst und ihre Aufgaben immer  
treu versehen haben. Landrat Roland Bernhard 
ließ es sich nicht nehmen, die Arbeit des CVJM 
als besondere Leistung zu würdigen. Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen Orientierung und Halt zu 
geben und in unserer heutigen, schnelllebigen 
Zeit christliche Werte zu vermitteln, dieser Aufga-
be misst Herr Bernhard besondere Bedeutung bei 
und bedankte sich ausdrücklich für die hierzu ge-
leistete Arbeit im CVJM. Pfarrerin Angelika Rühle 
für die Kirchengemeinde und erster Beigeordneter 
Martin Killinger für die Stadt Rutesheim würdigten 
ebenfalls die Arbeit des CVJM als starken und zu-
verlässigen Partner in der örtlichen Jugendarbeit. 
Besonders das gute und unkomplizierte  Mitein-
ander und die guten Beziehungen wurden hervor-
gehoben. Jörg Schaber nahm uns als ehemaliger 
CVJM Vorstand mit hinein in seine Gedanken zum 
Jubiläums Motto:  zeitlos – lebendig – mittendrin. 
Jesus Christus selbst ist und bleibt  zeitlos, ist 
ein lebendiger Gott und mittendrin im Leben. Mit 
einer Bilder- und Medien-Show hat Johannes Mül-
ler diesen Rückblick aufbereitet und alle auf eine 
spannende und kurzweilige Zeitreise mitgenom-
men. Beim anschließenden Ständerling konnte so 
manches dazu noch vertieft werden. 
Am Montag begeisterte ein nicht alltägliches 
Sportevent - der RutesheimeR 12-Kampf, ein 
Wettkampf für 2er-Teams mit aktuellen, witzigen 
und auch unbekannten Sportarten. Es meldeten 
sich 51 Teams, die in 3 Altersklassen unterschie-
den wurden. Die Teams gaben ihr Bestes bei 
Basketball, Cornhole, Fußball, Gymnastik, Hand-
ball, Hockey, Indiaca, Klettern, Radfahren, Rad-
schlauchlauf, Skifahren und Tschoukball. Henrik 

Struve, Landessportreferent des evangelischen 
Jugendwerks in Württemberg, gab einen geistli-
chen Impuls und zum Abschluss folgte die Sie-
gerehrung.
Weitere Highlights waren eine LAUTSTARKE Party 
mit guter Musik von TON.echt am Schulzentrum 
Rutesheim. Zu Gemeinsam Glauben am Mittwoch 
war Andreas Malessa eingeladen, der uns auf seine 
unnachahmliche Weise zum Nachdenken brachte. 
Der Donnerstag stand im Zeichen des Posaunen-
chors und beim „Gemeinsam Loben am Freitag“ 
wurde zusammen gesungen, gebetet und ein 
Fest-Abend-Mahl gefeiert. 
Der Samstag stand unter dem Motto: Jungschar 
- unschlagbar. Diesem Aufruf folgten rund 60 Kin-
der und Jugendliche. Es begann ein großes Gelän-
despiel quer durch Rutesheim. An verschiedenen 
Stationen mussten sich die Teams messen und 
Rekorde aufstellen. Beim Badewannen-Grand-Prix 
waren Geschicklichkeit und genaue Ansagen 
gefragt, auf dem Wasserturm musste bei der 
Kreuzpeilung genau hingeschaut werden, bei der 
Kärcher-Party wurde oft nicht nur der Ball im Par-
cours nass und die bekannte Musik von Tetris zum 
dazugehörigen Spiel war schon von Weitem zu 
hören. Nach einem gemeinsamen Mittagessen im 
Forchenwald ging es mit kreativen, entspannten 
und sportlichen Angeboten weiter. Den Abschluss 
bildete ein gemeinsamer Gottesdienst. 
Am Abend lud das Grill & Chill Team zu einem 
entspannten Grillabend im FoWa ein.
Der Jubiläumssonntag startete mit einem Got-
tesdienst im Forchenwald und anschließendem 
Mittagessen. Danach konnte man bei einem 
Jahrmarkt mit historischen Spielstationen auf 
seine Kosten kommen, an der FoWa Challenge 
teilnehmen - oder einfach nur zuschauen. Es war 
spannend und machte Spaß, zu sehen, wie die 
Teilnehmer einen abwechslungsreichen und mit 
ganz schönen Anforderungen gespickten Hinder-
nis-Parcour durchlaufen mussten. Die Stimmung 
war genial und es war ein toller Abschluss dieser 
Festwoche. 

Der Pfarrberuf steckt voller Überraschungen 
und eins habe ich gelernt: Es wird nie 

langweilig!

Bei meinem BOGY (Berufsorientierung in 
Form eines Praktikums am Gymnasium in der 
10.Klasse) bei Pfarrerin Angelika Rühle habe 
ich die große Vielfalt und individuelle Schön-
heit eines jeden Tages in diesem Beruf ken-
nenlernen dürfen!

Bei bereichernden und interessanten Gesprä-
chen mit Frau Rühle und auch Herrn Rühle 
konnte ich Einblicke in das Theologiestudium 
und in das Berufsbild des Pfarrers erlangen.

Da mein Praktikum in der Woche vor der ers-
ten Konfirmation 2019 stattfand, habe ich 
viel über den Aufbau, den großen Arbeitsauf-
wand, aber auch die Freude beim Vorbereiten 
eines Gottesdienstes erfahren. Die Konfirma-
tionsgottesdienste am 12.05. und 19.05.2019 
waren wunderschön. Ich fand es sehr beein-
druckend, wie viele Menschen zum Gelingen 
dieser Gottesdienste beigetragen haben.

Von Frau Elsbeth Duppel habe ich viel über 
die Aufgaben der Kirchenpflege erfahren. 
Auch die Pfarrsekretärin Beate Bolay hat mir 
bereichernde Einblicke in ihren Beruf gege-
ben, beispielsweise bei der Ahnenforschung 
und dem damit verbundenen Stöbern in Kir-
chenbüchern aus dem 19. Jahrhundert.

Was mich ganz besonders berührt hat, war 
das Verschenken von Hoffnung und Freude 
im Glauben, das den Beruf des Pfarrers prägt. 
Dies durfte ich zum Beispiel bei einem Kran-
kenhausbesuch mit Frau Rühle und bei den 
Gottesdiensten im Altersheim besonders er-
fahren. Das Thema des Gottesdienstes war 
passend zum Frühling: Wie Gott uns durch die 

Blume sagt, dass er uns liebt. Ich hatte die 
Möglichkeit, diesen Gottesdienst ein wenig 
mit einem Text von mir mitzugestalten:

Das Praktikum hat mir sehr viel Freude berei-
tet und die bereichernden Erfahrungen haben 
mir sehr viel auf meinem Lebensweg mitge-
geben.

Julia Sandfort

Mein BOGY in der Gemeinde der Johanneskirche

Wenn ich an dich denke, Gott, sehe ich 
einen Garten voller Blumen, die durch 
dein wärmendes Licht aufblühen, und 
ich sehe Blüten und gedeihende Pflanzen 
mit tiefen, tiefen Wurzeln.

Und mitten in diesem Garten, dem Him-
mel, bist du Herr, der liebende Gärtner.                                                                 
Du hast uns die Blumen deines Gartens 
gepflanzt und gibst uns von der Quelle 
des lebendigen Wassers umsonst.

Jetzt ist es unsere Entscheidung, ob wir 
als Blumen deines Gartens an dem Ort, 
an dem du uns aus einem Grund gesät 
hast, gedeihen und aufblühen wollen.

Es ist unsere Entscheidung, ob wir dei-
nen Plan, Gott, erfüllen wollen, indem 
wir deine Stimme hören und ihr folgen. 
Indem wir ein Sonnenstrahl der Liebe 
sind, und Andere mit der Liebe wärmen, 
mit der du uns liebst.

Wir können die Erde mehr und mehr dem 
Himmel gleich machen, indem wir selbst 
Gärtner werden, indem wir Freude und 
Liebe aussäen.
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Wie ist der aktuelle Stand für die Ab-
rechnung der Sanierungsmaßnahmen 

der Johanneskirche? Im September haben 
wir die Abrechnung unseres Zuschusses vom 
Landesdenkmalamt erhalten. Nun muss noch 
alles vom Evang. Oberkirchenrat geprüft und 
dessen Zuschuss zu der Maßnahme ermittelt 
werden. Sobald dies abgeschlossen ist, wer-
den wir die endgültige Abrechnung veröffent-
lichen.  Erst dann liegt auch der endgültige 
Betrag fest, den wir als Kirchengemeinde auf-
zubringen haben. Dank der vielen Spenden in 
den vergangenen Jahren sind wir jedoch sehr 
zuversichtlich, dass wir diese Kirchensanie-
rung zügig abschließen können. 

Dringend notwendig ist auch die Sanierung 
des Gemeindehauses. Um hier jedoch über-
haupt mit den Planungen beginnen zu kön-
nen, müssen wir erhebliche Mittel als Rück-
lagen vorweisen können. Deshalb haben wir 
in diesem Jahr bei unserer Bitte für den frei-
willigen Beitrag 2019 das Gemeindehaus als 
Projekt aufgenommen. Dazu haben wir auch 
schon viele Spenden erhalten.  

Herzlichen Dank an alle Spenderinnen und 
Spender, die uns bei den verschiedenen Pro-
jekten in diesem Jahr wieder unterstützt 
haben. Wenn Sie sich noch nicht dazu ent-
schließen konnten - wir können Ihre Unter-
stützung in allen Bereichen gut gebrauchen. 
Nicht nur die Unterhaltung der Gebäude kos-
tet viel Geld, auch die Investitionen in unsere 
Jugendarbeit, die allgemeinen Aufgaben un-
serer Kirchengemeinde und die Unterstützung 
der Hospizarbeit in Leonberg sind uns sehr 
wichtig. 

Elsbeth Duppel, Kirchenpfl egerin

Finanzierung der Sanierung der Johanneskirche und 
Rutesheimer Beitrag 2019

3.248 €

6.979 €
8.903 €

1.873 €

Jugendarbeit Allg. 
Aufgaben

GemeindehausHospiz

Das Schaubild zeigt Ihre Spenden für den 
Rutesheimer Beitrag 2019
- Stand 30.9.2019 -

Aus datenschutzrechtlichen Gründen haben 
wir, für die Darstellung auf der Website, 

die personenbezogenen Daten aus unserem 
Gemeindebrief entfernt.

AUS HÄUSERN UND FAMILIEN
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RUTESHEIM.VERNETZT

Digitalisierung ist in aller Munde. Von den 
Schulen über Betriebe bis hin zur Verwal-

tung und Politik. Auch die Kirchen werden von 
diesem Trend erfasst.
Und so kamen im Laufe des letzten Jahres im-
mer wieder Ideen auf, wie die Digitalisierung 
unser Gemeindeleben positiv verändern könnte.
Eine Idee davon wurde nun in den letzten Mo-
naten von einem kleinen Team aus der Johan-
neskirche, CVJM Rutesheim und CVJM Perouse 
umgesetzt. Seit September gibt es für Android 
und Apple Smartphones die App „Rutesheim.
Vernetzt“ zum Download in den App Stores.
Der Grundgedanke der App ist, dass wir in un-
serer Kirchengemeinde sowie den anderen Kir-
chen und CVJMs in Rutesheim ein unglaublich 
reiches Angebot für Kinder, Familien, Erwach-
sene, Eltern und Senioren haben, vieles davon 
aber nur wenig bekannt ist.
Gerade die weniger regelmäßigen Angebote, 
die z.B. nicht wöchentlich, sondern nur einmal 
im Monat oder nur im Sommer stattfi nden, kön-
nen schnell mal im Alltagstrubel untergehen.
Daher bietet die App zum einen eine aktuel-
le Übersicht über die kommenden Termine, 
Events und Angebote in unseren Gemeinden. 
Die Einträge werden nicht zentral vom Pfarr-
büro erstellt, sondern jeder kann hier Einträge 
erstellen. Die Angebote sind nach Interessens-
gruppen sortiert, um Mitglieder in der App 
zielgerichteter ansprechen zu können. Dies be-
deutet aber auch, dass jeder, der sich die App 
heruntergeladen hat, gezielt einzelnen Grup-
pen beitreten muss, um über Angebote dieser 
Gruppen informiert werden zu können.
Des weiteren bietet die App die Möglichkeit unter 
der Rubrik „Biete/Suche“ eigene Suchangebote 
oder Gebote einzustellen. Dies könnte z.B. die 

Mithilfe beim nächsten Gemeindefest sein oder 
ein Angebot über Kinderbetreuung. Sehr ähnlich 
funktioniert die Rubrik „Empfehlungen“ worüber 
z.B. auf einen tollen Kinofi lm, ein tolles Buch 
oder ein tolles Konzert hingewiesen werden kann.
In der Rubrik „Ankündigungen“ können einzel-
ne wichtige Informationen geteilt werden, z.B. 
dass ab Januar der ForAll in der Johanneskirche 
stattfi ndet und nicht mehr im Gemeindehaus. 
Auch offi zielle Ankündigungen zum Umgang 
mit der App sind hier zu fi nden.
Wir freuen uns über jeden, der Angebote un-
serer Kirchengemeinden und CVJMs über die 
App teilt und hoffen, dass wir für Rutesheimer 
Bürger, egal, ob jung oder alt, interessante Ver-
anstaltungen und Aktivitäten anbieten können.
Falls jemand noch Fragen zur App hat oder sich 
gerne persönlich die App erklären lassen will 
stehe ich gerne zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen fi nden sich auch auf unsere Home-
page unter „Gemeinde App“.

Wolfgang Ulmer

Rutesheim. Vernetzt?

In drei Schritten zur App
1. App herunterladen
2. Benutzerprofi l registrieren und einloggen
3. Gruppen beitreten

Download im 
Google Play Store

Download im 
Apple AppStore

NABU-WETTBEWERB

Unter diesem Titel hat der NABU Baden-Würt-
temberg 50 Gartenberatungen verlost und 

die Evang. Kirchengemeinde Rutesheim Johan-
neskirche wurde dabei ausgewählt. 
Der Beratungstermin fand am 6. Juni 2019 
statt. Viele Interessierte waren dabei und 
Gartenbaumeister Tobias Zipperlen aus Weis-
sach hat uns interessante Informationen und 
Tipps zur naturnahen Gestaltung von Gärten 
gegeben. Ganz konkret hat er uns Empfehlun-
gen für den Bereich um die Johanneskirche 
gegeben. 
Neben der Beratung gehörte zu diesem Ge-
winn auch der Erwerb von Pfl anzen mit ei-
nem Wert von 500 €. Damit wurde ein Teil der 
Empfehlungen bereits umgesetzt: Das Beet am 
Kirchsaal hat  bienenfreundliche Blühpfl anzen 
bekommen.  Zwischen der Osttreppe und dem 
DRK Gebäude wurden die unansehnlich gewor-
denen Buchsbüsche entfernt und ebenfalls bie-
nenfreundliche Sträucher eingepfl anzt. Diese 
Arbeiten wurden von ehrenamtlichen Helfern 

erledigt. Herzlichen Dank an alle, die dabei 
tatkräftig mitgeholfen haben!

Wer hätte Lust über weitere Gestaltungsmög-
lichkeiten um die Kirche nachzudenken? Spre-
chen Sie mich an.

Elsbeth Duppel 

„Blühende Gärten - damit es summt und brummt“
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PROJEKT 55 PLUS

„Jetzt gleich?
Spontan darüber reden – über dieses Thema - 
mir fällt erstmal gar nichts dazu ein.“

- Pause –  Leider kann ich nicht Gedanken lesen, 
ich wüsste gern, was mein Gegenüber denkt. 
Sie/Er möchte wohl noch etwas sagen …

„Aber, wenn ich etwas darüber nachdenke - es 
ist wenige Jahre her, dass ich meinen 55. Ge-
burtstag gefeiert habe, noch ein paar Jahre bis 
zum Ruhestand. Und dann machen können, was 
ich mag, - solange es körperlich noch geht. - 
Aber jetzt muss ich weiter …“

Schade, dass das Gespräch abrupt endet – „… 
machen können, was ich mag, …“  – Dazu hät-
te ich ihr/ihm etwas sagen wollen: Die Tage so 
gemütlich zu gestalten, wie in einem absoluten 
Erholungsurlaub – dieser ist meist nach 2 bis 
3 Wochen wieder vorbei. Der Ruhestand kann 
20 oder 30 Jahre dauern. Die Anforderungen 
des Berufslebens und die vielen Kontakte las-
sen uns als ganzer Mensch beweglich bleiben, 
‚mobil‘ sozusagen.
Ob sie/er daran gedacht hat, das, was mit dem 
Eintritt in den Ruhestand wegbricht, in ande-
rer Form auszugleichen? Es muss nicht mehr so 
viel sein, soll Freude und Gemeinschaft bringen, 
jedoch will es vorbereitet sein! 

„… solange es körperlich noch geht.“ – Berech-
tigte Bedenken. Doch mit der zunehmenden 
Zahl der Lebensjahre wird nicht automatisch 
alles schlechter, manche Fähigkeiten gehen 
verloren, jedoch gewinnen wir andere dazu und 

können vieles damit ausgleichen. Auch Hoff-
nung darf damit verbunden sein: Die allermeis-
ten Menschen erleben nur eine kurze Phase der 
Hilfe- und Pfl egebedürftigkeit gegen Ende des 
Lebens, etwa 2 bis 5 Jahre.

Nicht nur für diese Zeit, bereits für die Bewäl-
tigung aller vorheriger Umbrüche und Verluste 
kann Vers 4 aus Jesaja 46 trösten:
Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, und 
ich will euch tragen, bis ihr grau werdet. Ich 
habe es getan; ich will heben und tragen und 
erretten.
Eine wunderbare Zusage, die uns bestätigt, 
dass es in der Vergangenheit so war und auch 
in Zukunft so sein soll. Möge sie nicht nur von 
unseren Augen und Ohren, sondern auch von 
unserem Herzen aufgenommen werden. Gott 
als allerbesten Freund, der mit mir durch ‚dick 
und dünn gehen‘ will, diese Vorstellung gefällt 
mir. Von dem ich mein Leben lang ge-tragen 
und er-tragen werde. Damit lässt es sich zuver-
sichtlich viele Jahrzehnte oder sogar über ein 
Jahrhundert leben.

Seit Januar 2018 gibt es 55plus beim Ev. 
Kirchenbezirk Leonberg mit Büro im HdB.
Lassen Sie uns das Gespräch fortführen …!

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Andrea Kühn

Das Büro befi ndet sich im Untergeschoss des 
Hauses der Begegnung (HdB),
Eltinger Straße 23, 71229 Leonberg.
Tel. 07152-947055
Fax 07152-947019
Mobil: 01590-4413882
a.kuehn@evk-leonberg.de
Bürozeiten:
Montag 9 – 12 Uhr
Dienstag 16 – 19 Uhr
Donnerstag 9 – 12 Uhr.
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Termine
Sonntag,  
01. Dezember 2019

10.00 Uhr

11.00 Uhr – 
17.00 Uhr

Gottesdienst, Mitwirkung Band 

Kirchenwahl, Kirchsaal

Mittwoch,  
04. Dezember 2019

20.00 Uhr ökumenische Adventsandacht, 
Johanneskirche

Freitag,  
06. Dezember 2019

17.00 Uhr

17.00 Uhr

Weihnachtsfeier Haus der 
Kinder, Johanneskirche

Weihnachtsfeier Kindergarten 
Goethestraße, Ganztagesgruppe, 
Markuskirche

Samstag,  
07. Dezember 2019

17.00 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Osterwiesenstraße, Johanneskirche

Montag,  
09. Dezember 2019

18.00 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Scheibbser Straße, Johannes-
kirche

Mittwoch,  
11. Dezember 2019

17.30 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Goethestraße, Johanneskirche

Mittwoch,  
11. Dezember 2019

20.00 Uhr ökumenische Adventsandacht, 
St. Raphaelkirche

Freitag,  
13. Dezember 2019

16.30 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Mieminger Weg, Johanneskirche

Sonntag,  
15. Dezember 2019

14.30 Uhr Weihnachtsfeier Kindergarten 
Robert-Bosch-Straße, Johannes-
kirche

Sonntag,  
15. Dezember 2019

18.00 Uhr Posaunenfeierstunde 
„100 Jahre Posaunenchor“, 
Johanneskirche 

Mittwoch,  
18. Dezember 2019

20.00 Uhr ökumenische Adventsandacht, 
Markuskirche

  Weihnachtsfeiern unserer Kindergärten
  Ökumenische Adventsandachten

Als Vektordatei 
vorhanden?
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Schulgottesdienste  
Donnerstag,   
19. Dezember 2019

7.45 Uhr Klassen 1-4: Markuskirche, 
ab Klasse 5 aufwärts: für  
Realschule und Werkrealschule: 
St. Raphaelskirche, 
für Gymnasium: Aula der Mensa

Heilig Abend 
Dienstag,   
24. Dezember 2019

16.00 Uhr

18.00 Uhr

Christfeier Kinderkirche 

Gottesdienst zum Heilig Abend
Mitwirkung Posaunenchor

1. Christfeiertag 
Mittwoch,   
25. Dezember 2019

10.00 Uhr Gottesdienst
Mitwirkung Chor der Johannes-
kirche

2. Christfeiertag 
Donnerstag,   
26. Dezember 2019

10.00 Uhr Gottesdienst 

Altjahrabend 
Dienstag,   
31. Dezember 2019

17.00 Uhr Gottesdienst 
mit integrierter Feier des  
Heiligen Abendmahls

Neujahr 
Mittwoch,   
01. Januar 2020

17.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag,   
05. Januar 2020

10.00 Uhr Distriktgottesdienst,  
Johanneskirche mit Frau Dr. 
Gisela Schneider, DIFÄM)

Montag,   
06. Januar 2020

10.00 Uhr Gottesdienst, Waldenserkirche 
Perouse

Allianzgottesdienst 
Sonntag,   
12. Januar 2020

10.00 Uhr Johanneskirche   
(Predigt G. Liese)

Allianzgottesdienst 
Sonntag,   
19. Januar 2020

10.00 Uhr Markuskirche

Sonntag,   
02. Februar 2020

10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung 
der Kirchengemeinderätinnen 
und Kirchengemeinderäte

Sonntag,   
09. Februar 2020

10.00 Uhr Gottesdienst „KU 3 – ich bin 
dabei“ mit Tauferinnerung und 
Taufen, Johanneskirche

Sonntag,   
16. Februar 2020

19.00 Uhr Konzert „Good News“, Johannes
kirche

Sonntag,   
22. März 2020

10.00 Uhr

19.00 Uhr

Gottesdienst mit Feier der 
Goldenen Konfirmation

Konzert mit Christoph Zehend-
ner, Johanneskirche

Schulgottesdienste 
Freitag,   
03. April 2020

7.45 Uhr Klassen 1-4: Markuskirche,  
ab Klassen 5 aufwärts: St. 
Raphaelskirche

Gründonnerstag 
09. April 2020

19.30 Uhr Passionsandacht mit Abendmahl

Karfreitag 
10. April 2020

10.00 Uhr Gottesdienst
mit Feier des Heiligen Abend-
mahls

Ostersonntag 
12. April 2020

6.00 Uhr

8.00 Uhr

10.00 Uhr

ForAll-Gottesdienst 

Auferstehungsgottesdienst auf 
dem Friedhof 

Gottesdienst

Ostermontag 
13. Januar 2020

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Taufen

Samstag,   
25. April 2020

19.00 Uhr Konfirmandenabendmahl,  
Johanneskirche

Termine
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Termine
Sonntag,  
26. April 2020

18.00 Uhr Konzert Barock-Ensemble

Konfi rmation 1 
Sonntag,  
03. Mai 2020

 9.30 Uhr Gottesdienst 

Konfi rmation 2 
Sonntag,  
10. Mai 2020

 9.30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag,  
28. Juni 2020

10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum 
Fleckenfest

Sonntag,  
19. Juli 2020

10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der neuen Konfi rmanden

1. Antwort B: 14 Jahre alt

2.  Antwort D: Kirchengemeinderat und 
Pfarrerin bzw. Pfarrer leiten gemeinsam 
die Gemeinde

3.  Antwort C: in rund 1.200 Kirchen-
gemeinden

4. Antwort A: seit 1851

5. Antwort B: sechs Jahre

6. Antwort D: insgesamt werden 90 gewählt

7. Antwort C: nur in Württemberg

8. Antwort A: Präsidentin/Präsident

9. Antwort C: vier

10. Antwort C: 1869

11. Antwort A: 3

12. Antwort A-D

M

Impuls 
zur Jahreslosung 2020

Geschafft! Du bist oben an der Kletterwand angekommen. Gleich 
beim ersten Mal! Von weit unten hörst du eine Stimme: „Super! Und 
jetzt einfach nach hinten lehnen und loslassen!“ Du schaust nach 
unten. Dort, unendlich weit entfernt steht die Klettertrainerin. Das 
Seil, das dich sichert, liegt fest in ihrer Hand.

In deinem Kopf weißt du: „Sie hat das schon tausendmal gemacht. 
Ich kann mich auf sie verlassen.“ Aber deine Hände machen nicht 
mit. Stattdessen krallen sich deine Finger noch ein bisschen fester 
um die Haltegriffe. Von unten ruft die Trainerin: „Bist du bereit?“ Und 
du sagst aus vollem Herzen: „Äh ... Jein!“
„Kein Problem, dann machen wir das jetzt ganz langsam zusammen.“ 
Und irgendwann bist du soweit, lässt los – und das Seil hält. Mut 
und Angst – auf den ersten Blick passen sie nicht zueinander. Und 
trotzdem begegnet man ihnen meistens zu zweit – wie zum Beispiel 
am oberen Ende einer Kletterwand. Mit dem einen kommen wir in 
der Regel gut klar: Mutig und optimistisch sein, Herausforderungen 
immer selbstbewusst angehen – wer würde das nicht gern? Die kriti-

schen Fragen im Hinterkopf, stören da doch 
meistens, oder? Vor allem, wenn es darum 
geht, eine klare Entscheidung zu treffen.

In der Jahreslosung geht es um ein ganz ähn-
liches „ungleiches Paar“: Glaube und Un-
glaube. Und auch sie treten zusammen auf –  

bei einem Mann, der vor einer ziemlich wichtigen Frage steht: „Kann 
ich diesem Jesus vertrauen? Ich glaube ja irgendwie, dass er mir helfen 
kann – aber was, wenn nicht?“ Vielleicht kennst du solche Gedanken 
ja auch. Der Mann legt alle Karten auf den Tisch – auch seine eigenen 
Zweifel – und sagt: „Jesus, damit musst du mir helfen!“
Wie es Mut nicht ohne Angst gibt, gibt es auch keinen Glauben ohne die 
Zweifel – auch wenn die manchmal echt nerven können. Aber für Jesus 
ist das okay. Er kommt auch mit unseren Zweifeln und Ängsten gut klar –  
und er hilft uns gerne damit. Wie eine gute Trainerin beim Klettern.

Lies in Markus 9,14–29 die ganze Geschichte des Mannes.

ΩΩ   Meer   (FJ5 108)

Johannes Seule

Ich glaube; hilf  

meinem Unglauben! 

(Markus 9,24 L)
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Antworten zum Gemeindebrief-Quiz zur Kirchenwahl
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